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der Redaktor des Fremdenblattes Tischreden hielten. In
vorgerückter Stunde kam es einmal vor, dass Herr Direktor Pfister an
den neben ihm Sitzenden (es war der Schreiber dieser Zeilen,
aber Herr Pfister bemerkte dies nicht) ziemlich Kritik an einigen
wenigen Artikeln des Fremdenblattes übte. Der Redaktor stimmte
ihm voll und ganz bei. Als dann aber Direktor Pfister den Irrtum
einsah und seinen Tischnachbar erkannte, verstummte er plötzlich,
und alles löste sich in ein fröhliches Gelächter auf.

Im Winter 1912 lieferte während kurzer Zeit der Redaktor
das druckfähige Manuskript dem Herrn Präsidenten Borsinger
ab. So ereignete es sich dann einmal, dass die Buchdruckerei kein
Fremdenblatt herausbrachte, da sich das Manuskript in der
geräumigen und weiten Manteltasche des Präsidenten der
Casinogesellschaft verloren hatte und vergessen wurde...

Von 1936 an führte Herr Stadtschreiber Dr. Raschle die
Redaktionsfeder. Nach seinem Tode (1938) übernahm der neue
Präsident des Kur- und Verkehrsvereins, Nationalrat A. Schirmer, die
Redaktion; 1942—1943 zeichnete Herr Dr. Kurt Münzel und 1944
Herr Rob. Mächler als Redaktor des Fremdenblattes, und seit 1945
hat Herr Dr. P. Haberbosch die Redaktion inne.

In dunklen Stunden

Von WaffenMirren,
Von Menschenwahn
Lass dich nicht beirren,
Geh deine Bahn!

Den falschen Göttern
Biete die Stirn!
In Sturm und Wettern
Bleibt Gottes Gestirn.

Im Glück, im Verderben
Rein halte den Mut!
Im Leben, im Sterben
Bleibe Mensch, bleibe gut!

Adolf Haller
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